
„BauGB § 34 und Gestaltungsgremien“
Erfahrungsberichte und Projektvorstellungen

 

Eine Veranstaltungsreihe der Architekten- und 
Ingenieurkammer Schleswig-Holstein für 

Kommunalpolitiker, Verwaltungsmitarbeiter 
und Gremienmitglieder

Freitag, 07. November 2014 
15:00-19:00 h | Landeshaus Kiel

Die Veranstaltung findet im Landeshaus in Kiel 
statt.

Schleswig-Holsteinischer Landtag
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel

Bitte melden Sie sich per Fax oder E-Mail an; An-
meldung per E-Mail an sprung@aik-sh.de oder per 
Fax an 0431 570 6525.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
  
Die Einladung zu dieser Veranstaltung ergeht u.a. 
über die Verteiler des Schleswig-Holsteinischen 
Gemeindetages und des Schleswig-Holsteinischen 
Städteverbandes.

Die Architekten- und Ingenieurkammer 
Schleswig-Holstein (AIK SH)

Die AIK SH ist eine Körperschaft öffentlichen 
Rechts und wurde 1964 zunächst als Architekten-
kammer gegründet. Im Jahr 1981 schlossen sich 
die Ingenieure an, und damit entstand in der BRD 
die erste und einzige gemeinsame Kammer für Ar-
chitekten und Ingenieure. Die AIK SH ist eine Ein-
richtung, die die berufsständischen Interessen der 
Architekten und Ingenieure wahrt und durchsetzt. 

Im Wesentlichen fördert die Kammer das Bauwesen, 
den Städtebau, die Landespflege und die Baukultur 
im Land Schleswig-Holstein und berät Politik und 
Öffentlichkeit bei Planungsvorhaben und baulichen 
Fragen. Diese Förderung der Baukultur wird sicht-
bar bspw. durch den „Tag der Architektur und Inge-
nieurbaukunst“, der jedes Jahr im Juni durchgeführt 
wird, oder auch durch die Initiierung und Betreuung 
von Wettbewerben. Zudem sieht sich die Kammer 
im Sinne des Verbraucherschutzes auch der Öffent-
lichkeit verpflichtet: Sie trägt dafür Sorge, dass die 
bei ihr eingetragenen Mitglieder ihren Pflichten nach-
kommen, sich beispielsweise regelmäßig beruflich 
weiterbilden, oder dass freischaffende Architekten 
über eine Haftpflichtversicherung mit ausreichenden 
Deckungssummen verfügen. 

Die Beratung in Politik und Öffentlichkeit erfolgt un-
ter anderem durch Stellungnahmen, durch regelmä-
ßigen Austausch mit den Ministerien zu Tendenzen 
der Baupolitik im Land und durch den Dialog mit 
Städten, Kreisen, Kommunen sowie weiteren öffent-
lichen und privaten Auftraggebern.
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HABEN SIE WEITERE FRAGEN?
Die Architekten- und Ingenieurkammer steht für in-
haltliche und organisatorische Rückfragen jederzeit 
gern zur Verfügung:

ARCHITEKTEN- UND INGENIEURKAMMER  
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Düsternbrooker Weg 71  |  24105 Kiel

Tel.: 0431/57065-0  |  Fax: 0431/57065-25
info@aik-sh.de  |  www.aik-sh.de

AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS
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Sehr geehrte Damen und Herren,

Architektur und Ortsbild sind als gebaute Umwelt 
wichtige kulturelle und entwicklungsgeschichtliche 
Dokumente in einer Region. Beide spiegeln soziale 
Verhältnisse, Wirtschaftsweisen, gesellschaftliche 
Werte und das Lebensgefühl der jeweiligen Zeit wi-
der. Die gebaute Umwelt prägt ganz entscheidend 
das Bild einer Region.

Das Kulturgut der gebauten Umwelt wird sowohl 
geprägt durch die Einzelbaukörper, als auch und in 
besonderem Maße durch den verbindenden öffent-
lichen Raum, die Art der Anordnung der Gebäude 
und ihr Verhältnis zueinander sowie die Einbindung 
des Siedlungskörpers in die Landschaft.

Wir möchten Bürger, Politiker und Bauherren sensi-
bilisieren und motivieren, sich für die Kontinuität der 
individuellen Planungs- und Baukultur ihres Ortes 
und ihrer Region einzusetzen und sich für qualitäts-
volles Planen und Bauen stark zu machen. 

Die vertrauten Bilder unserer Städte und Dörfer 
sind in den letzten Jahrzehnten in erschreckendem 
Ausmaß durch kurzlebige Moden und zeitgeistige 
Planung uniformiert worden. Dabei spricht jedes 
Ortsbild eigentlich eine eigene Architektur-Sprache, 
die sich über Jahrhunderte aus den Erfahrungen mit 
dem Klima, dem Umgang mit den Baumaterialien 
und der Topografie entwickelt hat.

Am Freitag, 07. November 2014, 15:00-19:00 h 
bietet die Architekten- und Ingenieurkammer in Ko-
operation mit dem Innenministerium des Landes 
Schleswig-Holstein eine Folgeveranstaltung aus der 
Reihe „Aus der Praxis für die Praxis“ mit dem Ti-
tel „BauGB § 34 und Gestaltungsgremien. Erfah-
rungsberichte und Projektvorstellungen.“ an. 

Anhand zahlreicher Praxisbeispiele möchten wir mit 
Ihnen und unseren Referenten - die auf langjährige 
Erfahrungen zu diesem Themenkomplex zurückbli-
cken können - in Bezug auf unsere gebaute Um-
welt ins Gespräch kommen und herausarbeiten, wie 
Qualität beim Planen und Bauen entsteht.

15:00-15:05 h 
Begrüßung der Gäste
U. Schüler, Architekt, Präsident der AIK SH

15:05-15:15 h 
Grußwort
Ministerialdirigent N. Scharbach, 
Abteilungsleiter Ausländer- und Integrationsangele-
genheiten, Stadtentwicklung, Wohnraumförderung, 
Bauaufsicht und Vermessungswesen, Innenministe-
rium des Landes Schleswig-Holstein 

15:15-15:30 h 
Aus der Praxis für die Praxis: 
... aus Sicht einer Mitarbeiterin der 
öffentlichen Verwaltung
Y. Yildiz-Piepenburg, Abteilungsleiterin Bauaufsicht 
und Denkmalschutz, Landeshauptstadt Kiel, Amt 
für Bauordnung, Vermessung und Geoinformation

15:30-15:45 h Diskussion
15:45-16:00 h Kaffeepause

16:00-16:15 h
Aus der Praxis für die Praxis: 
... aus Sicht einer Juristin
Prof. A. Leppin, Rechtsanwältin, Fachanwältin für 
Verwaltungsrecht, Kanzlei Weissleder & Ewer

16:15-16:30 h Diskussion
16:30-16:45 h Kaffeepause 

16:45-17:00 h
Aus der Praxis für die Praxis: 
... aus Sicht eines Praktikers
M. Baum, Architekt und Stadtplaner, ARCHITEK-
TUR + STADTPLANUNG Hamburg, Mitglied der 
AIK SH

17:00-17:15 h Diskussion
17:15-17:30 h Kaffeepause

17:30-18:15 h
Aus der Praxis für die Praxis: 
... ein aktiver Gestaltungsbeirat berichtet aus 
seiner Arbeit und stellt abgeschlossene 
Projekte vor
Gestaltungsbeirat Baden-Württemberg, 
Prof. S. Zoeppritz, Architekt und Stadtplaner, 
Vizepräsident der Architektenkammer Baden-Würt-
temberg 

18:15-18:45 h Diskussion

18:45-19:00 h  
Zusammenfassung und Verabschiedung
U. Schüler
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EINLADUNG PROGRAMM


